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Freudeherrscht bei denTagessiegern.Der Einsatz hat sichgelohnt. Eine Fachjuryhat die LernendendenganzenTagbei ihrerArbeit beobachtet und
die einzelnenLeistungenbenotet. Für dieBestenunter ihnengibts amAbendbei derRangverkündigungeineAuszeichnung. Grossandrang imHotelzimmer:DerSinnesparcours lockt vieleBesucher

zumRätseln andenStanddesBerufsverbandesHauswirtschaft.
EvelyneGaillard,NetzwerkGrocadiWestschweiz,undVerenaWalther,
VorstanddesBerufsverbandesHauswirtschaft, erklärendenParcours.

Beschaffenheit undGewicht vonTextilien sind für dieHauswirtschaft
wichtig. BeimParcours regendiese Fragen zuDiskussionenan.

Keramik,Granit,Novilon:DieBesucher ertasten aneinemWandbild die
Bodenmuster undmüssen raten,welcherBelagnicht dabei ist.

Was ist das für einGeräusch?Hauswirtschaftsmitarbeitendehörenund
sehenbei ihrerArbeit viel, bleibenaber dezent imHintergrund.

Wonach riecht das?ZurAuswahl stehenLavendel, Jasmin, Zimt,Orange
oder Zitrone. Raumdüfte spielen inHotelzimmerneinewichtigeRolle.

BerufsverbandHauswirtschaft:Sinnesparcours
lädterstmals zumRätselnein
Wer inderHauswirtschaft arbeitet,weisses: FürdenBeruf alsHotel-
fachfrauoderalsHotelfachmannbrauchtesallefünfSinne.Deshalbhat
sichderBerufsverbandHauswirtschaft für dieGastronomiaerstmals

einen besonderen Erlebnispark überlegt. In einem nachgebauten
Hotelzimmer rätseln die Besuchermit ihren Sinnen. Auf dieseWeise
werdendieAufgabenderHauswirtschaftdenGästennähergebracht.

WährendderMessebedienendieRestaurationslernenden ihreBerufskol-
legenundBesucher, die sie dazuauf dieBühnebitten.

Frühmorgensgeht es inderVorbereitungshalle geschäftig zuundher.
Die Lernendenbereitenhier die einzelnenShowgerichte vor.

DieWerke sindbereit zumAusstellen.DieKochlernendenbeurteilen
gegenseitig ihreWerke.Noch ist offen,wieder Teller ankommt.

ZwischendenWettbewerbengibts immerwieder Pausen. Einegute
Gelegenheit, umsich als lustigePausenclowns zupräsentieren.


